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Für nufere geehrte« Abonnenten liegt
tziefer Runimer der „Courier , Allgemeiner An -

^jger für Laudwirthschaft, Garten -, Obst- und
Keinbau " bei, worauf wir besonders Hinweisen.

Zur Silberhochzeit des rumäuische«
Königspaares.

König Karl und die Königin Elisabeth «
, on Rumänien feierten gestern, Donnerstag , das Fest
ihrer silbernen Hochzeit. Der damalige Fürst Karl
hatte sich am 12 . Oktober 1869 mit der Prinzessin Elisa¬
beth zu Wied verlobt . Am 15 . November erfolgte in
Neu-Wied die Vermählung des erlauchten Paares.

Um 2 Uhr wurden die Ehekontrakte unterzeichnet, die
hie Genehmigung König Wilhelms erhalten hatten; es
«ar, wie die „Post" ausführt , der besondere Wunsch des
Fürsten Karl, daß au dieser Regel festgehalten werde, da
er hierdurch seine Zugehörigkeit zum Hohenzollernhause
dokuineMiren wollte. Um 3 Uhr kanr Königin Augusta
mit der Großherzogin und Prinzessin Wilhelm von Baden
aus Koblenz herüber und in dem großen Kreise von An¬
verwandten und Gästen erfolgte um 4 Uhr in einem zur
Kapelle hergerichteten Saale des Schlosses die katholische
Trauung, die der Düffeldorfer GarnisoN ' Pfarrer Dr.
Kaiser vollzog.

Hierauf schritt der Hochzeitszug nach der für die
protestantische Trauung besonders gebauten Halle . Dort
hielt Pfarrer Lohmann die Traurede über den Text :
„Wo Du hingehst, da will auch ich hingehen"

. Nach der
Beglückwünschungs -Cour in den oberen Räumen des
Schlosses schritt man zum Hochzeitsmahle, wo die Königin
zwischen den Neuvermählten saß.

Nachdem der Fürst von Wied des Königs und der
Königin gedacht , trank Königin Augusta in ihrem und des
Königs Namen auf das Wohl des rumänischen Fürsten-
paarcs, das durch enge Verwandtschafts - und Freilild-
schastsbaude an das preußische Königshaus geknüpft sei,
und sprach ihre wärmsten Segenswünsche für die Zukunft
und Wohlfahrt Rumäiiieiis und seines Herrscherpaares aus .

Am Abend war die Stadt festlich erleuchtet und im
Schloß Non repos waren dem erlauchten Paare die Ge¬
mächer bereitet. A .>» 16. November gab die Stadt Neu-
Wied im Rathhause ein glänzendes Fest ; den 17 . speiste
das junge Paar in Koblenz bei der Königin , die der
Fürstin Elisabeth den Liiiseii -Orden überreichte. Abends
wurde im Schlosse zu Neu-Wied der Geburtstag der
Gräfin von Flandern gefeiert. Den 18 . erfolgte der Ab¬
schied von Neu-Wied und die Reise ging über Frankfurt
>>»d Wien nach Bukarest .

Gefflken über Elsaß -Lothringen.
Der Wechsel in der Stelle des Statthalters von

Elsaß-Lothringen hat die allgemeine Aufmerksamkeit wieder
auf die Reichslande gelenkt , was auch den Geheiinrath
Heinrich Geffcken veranlaßt hat, in einem längere» Aufsatz
der Wiener Wochenschrift „Die Zeit" einen Rückblick auf
die Entwicklung Elsaß -Lothringens seit dem Frankfurter
Friede» zu werfe» und dabei die verschiedeueu Phasen zu
betrachten, die eS durchlaufen hat, seit es wieder deutsches
Reichsland geworden ist . Zunächst erörtert Geffcken die
Frage , wie Elsaß - Lothringen wieder deutsch geworden ist
und führt dann auS :

„ Wichtig wurde nun vor Allem die Frage, wie Elsaß-
Lothringen regiert werden sollte , zumal bei der Anfangs
nnoermeidlichen Diktatur die Verwaltung wesentlich in der
Hand eines ManneS lag . Der erste Präsident war
H . v . Möller, der die Probe seiner Fähigkeit , ein er¬
obertes Land weife zu regieren, i» Hessen-Nassau abge¬
legt , er zeigte sich als tüchtiger Verwalter , dabei einfach ,
liebenswürdig , dem geringsten Bauern zugänglich; selbst
die deutsch -feindliche » Elsäßer mußten zugebe », daß die
Rechtspflege besser und wohlfeiler geworden, daß der Post-
nnd Eiseubahildienst weit besser organistrt war als früher,
daß die neugegründete Universität gedieh . Möller hatte
die schwerste Zeit nach der Einverleibung und human wie
er war , wußte er fest eiuzugreife» , wenn die Französling«
zu keck wurden ; er wählte seine Mitarbeiter glücklich, der
Präsident Ledderhose, seine rechte Hand in Kassel, war
ihm gefolgt und wurde ein intelligenter Kurator der
Universität , als Freiherr v . Roggenbach, der die Be¬
rufungen geleitet, sich unerwartet schnell znrückzog ; vor
Allem that er einen glücklichen Griff , indem er Back zum
Bürgermeister machte , als mit dem gewühlten Maire
französischer Art nicht auszukommen war. Die Elsässer an¬
erkannten bald widerwillig , daß die Stadt noch nie zuvor
so gut verwaltet war, wie unter diesem hochbegabten
Mann, der sich iu den verschiedenste» Stellungen gleich
bewährt hat . DaS vielleicht größte Verdienst Möller 's
ist bis heute unbekannt geblieben : der Kanzler wollte im
Kulturkampf die Maigcsetze Falk 's im Reichsland ein-
führen , Möller, der früher Regierungspräsident in Köln
gewesen war und wußte , was es heißt , eine katholische
Bevölkerung zu regiere» (er hotte dort die von Bismarck
geplante Ernennung des Bischofs Kctteler von Mainz zum
Erzbischof verhindert ) , widersetzte sich dem auf das Ent¬
schiedenste . Ich habe, sagte er mir, dem Fürsten geschrieben ,
daß, wenn er zu dein nationalen Konflikt de» religiösen
Kampf entfesselt , und zwar ganz unnöthig , da die be¬
stehende französische Gesetzgebung vollkommen genügt, Aus
schreitunge» des Klerus zu hindern , meine Aufgabe un¬

möglich wird und ich meine Entlassung einreichen muß.
Da der Kanzler damals Möller nicht entbehren konnte ,
wurde der Plan aufgegebe«, deffen Ausführung un¬
berechenbar unglückliche Folgen gehabt hätte . Wenig Ver-
ständniß dagegen zeigte Möller für die Angelegenheiten
der Protestanten, die obschon in der Minderzahl von einem
Drittel , doch vor Allem die Intelligenz und das Kapital
repräsentirten.

„So vergingen die Jahre , die elsaß-lothringische»
Abgeordneten waren in den Reichstag eingetreten und
drangen iu de » Kanzler , dem Lande eine selbständige, in
demselben befindliche Regierung zu gewähren . Auf den
diesbezüglichen Antrag des Abgeordnete« Schneegans am
21 . März 1879 antwortete Fürst Bismarck im Wesent¬
lichen zustimmend , er sei bereit, den Reichslanden einen
Statthalter zu geben, „dem ein Thell der Rechte , die nach
französischem Recht dem Landesherrn zustehen , übertragen
werden könne"

, mit einem Staatssekretär von drei bis vier
Ministerialdirektoren, welche dem zu bildenden Landes¬
ausschuß verantwortlich sein sollten , tm Buudesrathe
würde Elsaß-Lothringen eine berathende Stimme haben.
Die wichtigste Frage war nun offenbar, wer Statthalter
werden solle . Der Abgeordnete Schneegans hat kürzlich in
der Straßburger „Post " erklärt , daß die erste Idee, den
Kronprinzen zu wählen , ihm und nicht dem Fürsten Bis¬
marck zukomme; dem sei nun wie ihm wolle , die „Ham¬
burger Nachrichten" haben mit ihrer Notiz vom 11 . Sep¬
tember d. Js . : „daß der Kanzler für diese Idee war und
der Kronprinz, der sich nach einer Thätigkeit sehnte , berest
war , darauf einzngehen, Recht. Ich kann dies aus eigener
Wissenschaft bestätigen , denn ich habe bei einem damaligen
Aufenthalt in Berlin die Frage mit dem Kronprinzen ein¬
gehend besprochen, der mich beauftragte , Herrn v . Möller
zu sagen, er werde sich gern dieser Aufgabe unterziehen.
Als ich aber bei meiner Rückkehr diesen Auftrag aus-
richtetc, zog Herr v . Möller aus der Schublade einen Brief
des Kaisers an ihn , in dem derselbe schrieb. Die Zeitungen
sprengen aus , daß mein Sohn , der Kronprinz , zum Statt¬
halter der Reichslande bestimmt sei , dies ist aber ganz un¬
begründet und behalte ich mir allein vor, eine Entscheidung
über diese Frage zu treffen .

" Die Sache scheiterte also am
Kaiser , ob lediglich, wie die „ Hamb. Nachr.

"
sagen , weil

derselbe bei seinem hohen Alter de» Kronprinzen in der
Nähe behalten wollte, steht dahin, vielleicht auch, weil er
den Erben der Krone nicht einem möglichen Mißlingen
aussetzen wollte , eine Eventualität, auf die ich de » hohen
Herrn aufmerksam gemacht hatte , auf die er aber kein Ge¬
wicht legte . Es galt nun , eine andere Wahl zu treffen
und sie fiel auf den Feldmarschall v . Manteuffel . Der
Kanzler hatte denselben, als feine Aufgabe in Nancy be¬
endet war und er , durch seine Stellung über dsu Rabmen

Unter» btv Asnigstanne .
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .

Nachdruck verboten.
* 2) (Fortsetzung.)

„ Wir beide thäteu das nicht zum ersten Mal, " lachte
der Diener hell auf. „ Aber von welcher unangenehmen
Geschichte sprechen Sie ?" fragte er plötzlich parodireud,
und als Salberg trotzig schwieg, fuhr er mit ironischer
Höflichkeit fort : „ Ich glaube doch, Herr Baron , daß Sie
die Gnade haben werde», Ihren sehr ergebenen Diener
uo» der Unterredung mit dem Herrn Baron von Rothelm -
Fernow etwas eingehender zu unterrichten . Sie wissen ja,
daß n« die tteneste Sorge für Ihr Wohl mich zu der
Weinbar etwas unbescheidenen Frage zwingt . N,m, was
gab

’» ?"
setzte Monsieur Louis beinahe drohend hinzu , als

Biberg »och immer nicht antwortete .
Wie ein Knabe , der stch fürchtet, senkte Letzterer den

Kopf und sagte endlich zögernd, mit ausdruckslosem Tone :
.Der « lte weiß Alles !"

»Alles ? Das ist ein sehr dehnbarer Begriff . Was
Güb tsf fragte der Diener scharf.

„Du lieber Himmel ! Ich habe Papiere , die „ihr"
ichireu , aus dem Grldschrank entlehnt , wie ich Dir wohl
>ksagt habe, da in der Kasse kein Geld war, um die
Hhpolhekenziusen zu bezahlen.

"
»Mir haben Sie nichts davon mitgetheilt . Et, ei,

W ßlch ja iuterrffant« Thatfacheu . von denen nicht ein¬

mal Ihr Getreuer etwas wissen durfte . Darüber tönute
ich mich gekränkt fühlen, wenn jetzt die Zeit dazu wäre.
Warum erfuhr ich nichts von den entlehnten Papieren ?"

fragte er in seltsam drohendem Tone .
„ Ich hielt das für überflüssig" , entgegnete Salberg

mit erzwungenem Lachen .
„So, für überflüssig"

, entgegnete der Diener höh¬
nisch, „aber als Sie die glänzenden Spielzeuge Ihrer , ich
hätte bald gesagt „tollen" Braut nöthig hatten» da war
ich nicht überflüssig.

"
„Still I " fuhr der junge Mann erschrocken auf.

„Was erinnerst Du mich an die nichtsivürdige Geschichte
mit ihrem uuseiigen Ausgang , der mich wahnsinnig machen
könnte I-

„ Ja , mich hat dieser merkwürdige AuSgang auch
nicht in rosige Laune versetzt, " meinte der Kammerdiener ,
„doch lassen wir da» jetzt. Ich muß Sie nur dringend
bitten , meine Mitwisienschast in irgend einer Angelegenheit
niemals wieder für überflüssig zu halten , da ich Sie, Herr
Baron , ja nur vor Nachtheil bewahren will. Und nun
erzählen Sie mir : Woher weiß der Alte von Ihrer wahr¬
scheinlich sehr ungeschickt in Szene gesetzten „ Entlehnung " ?"

Ein scheuer Seitenblick SalbergS streifte das blaffe,
häßliche Gesicht des Dieners. „Der Direktor des HauseS
Sonndorf , der heute ankam, ist zugleich Bevollmächtigter
von Theodor Schröder , und durch ihn erfuhr der Alte dir
ganze Geschichte . Er war natürlich wütheud."

„Und wa» sagt» Sir ?"

„Nun , ich bewies dem alten Rotheim , daß nur die
Absicht, feinen finanziellen Ruin zu verhüte» , mich zu dem
etwas kühne» Schritt verleitete . Ich sagte meinem zu¬
künftigen Schwiegervater, daß ich ihm die schlechten Ernte¬
ergebnisse nicht mitgetheilt hätte , um ihm keinen Kummer zu
machen, daß die Leute in Fernow und Rotheim von der
Frühjahrsüberschwemmung so schwer heimgesucht worden
seien , daß ich eS nicht über 's Herz brächte , mit Härte die
Pacht einzutreiben «. s. w .

"

„Sehr gut, " lachte der Diener wieder auf. „Und
dann kam das Versöhnungstableau : Umarmung mii
thränendeu Augen ? Gerührt zu sein , das verstehen Sir
ja ganz ausgezeichnet . Natürlich schloß die Szene ein zärt¬
licher Kuß auf die schöne Hand der Marmorbraut. "

„Nein," sagte Salberg , „so war' s nicht . Der Alte
blieb sehr zurückhaltend . Er sagte nur bestimmt zu , daß
er nichts gegen mich unternehmen würde. Uebrigens
bekomme ich ihn schließlich doch noch herum. Yella jedoch,

"

fuhr der Sprecher zögernd fort, „ sah ich nicht .
"

„Na , das Täubchen wird noch zahm werden," sagte
Monsieur Louis mit einer häßlichen Grimaffe. „Jetzt gllt
es vor allem , stch mit dem Herrn Direktor auseinander-
zusetzen .

"
„Zum Geier mit ihm !" warf Salberg ein . „Ich

begreife nicht, daß der alte Gebhard nicht zuerst mit mir
sprach, man kann ihn sonst doch um den Finger wickeln."

(Fortsetzung folgt.)
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eine « konniiandirenden Generals hinausgewachsen , seinen
Bohnfitz in Berlin nahm , mit einig « « Mißtrauen koiniueu
sehe» , da er i ihm einen Nebenbuhler witterte und
wußte , daß Mantenffel ganz gegen den Kulturkampf sei.
Aer Feldinarschall aber erklärte ihm bestimmt , er werde sich
v«n jeder Theiinahme an Politik fernhalteu und lediglich
all» Privatmann leben . Diesem Verspreche » kam er so streng
nach , daß er alle politischen Unterhalrunge » mied ; der
Kanzler wußte ihm Dank dafür und schlug ihn nun dem
Kaiser oll Statthalter vor . Mantenffel hatte damals nur
zwei kurze Unterredilngen mit dem Kaiser und Bismarck
gehabt und ging darauf nach Karlsbad , wo ich mit ihm zu -
siammentraf . Er glaubte noch nicht an die Verwirklichung
der Sache , worauf ich erwidern konnte , daß ich von dem da¬
maligen sächsischen BundeSrathsmItglide , Herrn von No -

' ftitz, mit dem Bismarck sehr intim war , wisse, daß es
Achterem damit durchaus ernst sei . Wir sprachen auf
Spaziergängen vielfach über die elsaß -lothringischen Ver¬
hältnisse und er ersuchte mich, ihm « eine Ansichten schrift¬
lich zusammenzufasse », ich that die» in einer Denkschrift,
die ich ihm im Ssmmer von Straßburg sandte . I « der¬
selben faßte ich kurz die geschichtliche Entwicklung des
Neichslaudes zusammen und kam darauf hinaus , daß sein«
Politik wesentlich darauf ausgehen müsie , die Bauern zu
gewinnen , die bisher in Abhängigkeit von den sogenannten
Notabelil gehalten wurden , die Ersetzung des veralteten
und ungerechten Katasters durch ein rationelles und die
Ausgleichung der Grundsteuer werde ihm die Herzen der
ländlichen Bevölkerung gewinnen . Der Feldmarschall dankte
mir in einem kurze » Briefe , ohue auf die Frage ein -
zvgeheu .

"

Mittheilttngen
uh * dem Bereiche des Schulwesen - .

1 . Versetzung «« und Hrnennungen :
Jost» Hermann , Realschulkaudidat, von der Bolksschule in

Mannheim an die Höhere Bürgerschule in Buche » ,
Kolli , Friedrich , Realschulkandidat von der Volksschule in

Mannheim an die Höhere Bürgerschule in Efstngen ,
ZLräuer , Margaretha , Uuterlehreri » , von Sinsheim nach

Neckargemund , Amt Heidelberg ,
Irev , Frieda , Uuterlehreri » , von Neckargemünd »ach Sinsheim ,
AutNNiel , Hermann , Hilfslehrer in . Haltingen , Amt Lörrach ,

w >rd Schulveriaalter daselbst ,
Mikdenverger , Peter , Unterlehrer , von Epfenbach nach

Mannheim ,
Magek , Stephan , Schulkandidat , als Unterlehrer nach LrgelS »

hurst , Amt Kehl .
2 . Gestorben :

fittft , Max , Lehramtspraktikant am Lender ' fchen Institut in
Sasbach ,

Kkefch, Leopold , Hauptlehrer in Freudenthal .

Badische Ghvouik .
* Hmmendinge » , 16 . Nov . Nachdem der Oberklrchen »

rath die Wahl des Herrn Oberhofprediger Dr . Helbiug zum
geistlichen Abgeordneten zur General -Synode als ungillig er -
<ürt bat , fand eine Neuwahl statt und wurden gewählt
Herr Delau Wolfhard vo» Jhringen ( pof .) als Adzeord -
« ter und Herr Pfarrer Hagen meyer von Tutschfelden
p » s.) als Er >atzma>u>.

* Emmendiiige « , 16 . Nov . Im benachbarten Wasser
» ach gestern Aiorge » in dem Scheuermann ' scheu Anwesen
Kruer aus , welches das Wohnhaus und Scheuer in Asche legte .

Au » der Residenz .
Karlsruhe , 16 . Nov .

S Weformfe «k«t . Wie verfaulet , beastchtigt der Stadt -
, eatb demnächst einen Fragebogen wegen der in der Eymuafial -

Wtfdjnle befindliche» Knaden umlaufen zu lasten , um z » er-
| Mitteln , wie viele Schüler die i» Aussicht geuommeue Reform -
1 iqta besuch !-» würden . _

^ Verbesserung der Schissfastrtstraß« auf dr« Hl hei«.
Die bereits envähnte Versainmluug vo » Vertreter » badischer
Orte und Körperschaften zur Berathiiug einer Verbesserung
der Rheinschiffiahrtstraße auf dem Rhein bis Straßburg soll
NN 23 . Nov hier stattstndeu .

8 Dieöstäüke . Einem Schlosser in der Werderstraße
wurde in der Nacht vom 8 ./9 . d . MtS . vom Trockeufp ichsr
serfchiedeue zun , Trockne» aufgetzangene Wäsche im Werihe
van 28 9) 1. entwendet . — Einem Taalöbner in der lkaiser -

straße wurde am 14 . d . MtS . ans unverfchloffenem Wohn »
zi,inner ein Ueberzieher im Wertbs von 10 M . entwendet . —
Einem Maurer in der Adlerstraße wurde am 10 . d. MtS .
aus unverschlossener Wohnung verschiedene Bettwäsche im
Werthe von 7 M . entwendet .

8 Verhaftet wurde » eine Köchin anS Gerabronn , die
wegen Erstehniig einer Gefängnißstrafe von hier anS gerichtlich
verfolg , wurde ; ein Hansburiche aus Alößingen , der durch
Vorspiegelnng falscher Thatsachen in einer Wirthschaft in der
Kaiserstr -

' eine Kellnerin u » , den Baarbetrag von 5 M .
betrogen hat und außerdem noch einen Zechbetrug verübte ,
und ein Kellner au « Croßen bei Leipzig , der wegen Dieb¬
stahls vo .: der König ! . Staatsanwaltschaft in Stuttgart steck¬
brieflich verfolgt wurde .

Ans den Nachbarländern .
• StratzSnrg , 15 . Nov . Die Huldigung für den

scheidenden Statthalter wird großartig werden . An die 5000
Vereinsmitglieder find zur Spalierbilduug angemeldet , über
600 Säuger werden an der Serenade Theil nehme» . Der
Fürst wird mit der Fürstin in einem Wigen fahren , in
einem zweiten Prinzessin Elisabeth , Erbprinz Philipp und
Prinz Alexander .

* Straßburg i . K. , 15 . Nov. Ei» Seitens des Kanal-
Komiiees auf heute Nachmittag einberufeue , von über 200
Interessenten aus dem Elsaß , der Pfalz und Hessen besuchte
Versammlung nahm mit allen gegen zwei Stimmen eine
Resokiltio» zu Gunsten eines durch eine Privatgesellschaft unter
der Ziusgarantie Elsaß -Lothringens zu erbauende » Kanals
Straßburg . Speyer au . Der Vorsitzende , Staatsrath
Schneegans - Straßburg , konftatirte , wie der , Frkf . Ztg . ,
telegraphirt wird , daß das zur Erbauung des Kaiials er¬
forderliche Kapital in bestimmter Weise zugesagt sei. Meng er
versicherte, das Verständniß bezüglich der Hergabe des Kapitals
sei in der Pfalz ebenso groß , als im Elsaß .

Neueste Rachrichte «.
Berlktt , 15 . Nov . In der Loewe ' schen Ge -

wehrfabrik zu Martinikenfelde ist am Samstag ein
partieller Aus stand ausgebrochen . Zunächst streiken
nur die in der Lanfbranche beschäftigten Arbeiter , unge¬
fähr 500 . Die Ursache der Arbeitsniederlegung ist in
einer Herabsetzung des Akkordtarifs zu suchen ; es soll sich
» m eine Reöuzirnng von 20 bis 25 pCt . handeln . Die
in Spandau wohnhaften Arbeiter der Fabrik haben sich
au dem Streike nicht betheiligt .

Berlin , 16 . Nov . Die Ansprache des Kaisers
a» die Rekruten bei der gestrige » Vereidigmig lautete
nach der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung

" : „ So
habt Ihr denn geschworen vor Gottes Angesicht ! Das
Kreuz auf jenem Altar sei Euch ei» Zeichen , daß Ihr
christliche Soldaten sein sollt , Ihr seid als meine Garde
berufen , Ihr tragt ihren schönen Rock und sollt
dienen nnter meinen Augen . So macht denn diesem
Kleide Ehre , leistet die heiligste Pflicht , die der Mann
hat , das Vaterland zu vertheidigen . Aber auch nach
innen sollt Ihr dasselbe schirmen , seine Religion , Ordnung
und gute Sitte . So geht denn hin und thnt Euren
Dienst , der Euch in Meinem Namen nach Meinem Willen
gelehrt wird .

"

Telegramme der » .Basische» Presse."
Berlin , 16 . Nov . Die von der chinesischen Re¬

gierung angestrebte Friedensvermittlnng mit Japan
wurde von sämmtlichen Mächten abgelehnt .

Barzi » , 16 . Nov . Das Befinden der Fürstin
Bismarck hat sich etwas gebessert . Sie unternahm
gestern bei schöne « Wetter «inen Ausflug .

Stuttgart , 16 . Nov . Hrrzsg Albrecht von
Württemberg ist als Vertreter des Königs bei der
Beisetzung des Zaren Alexander « ach Petersburg ab -
gereist .

Bukarest , 16 . Nov . Anläßlich der silbernen
Hochzeit des rumänischen Königspaares sandte Kaiser
Wilhelm prächtige Geschenke aus Silber .

Madrid , 16 . Nov . In der Kammer ist das
Einvernehmen zwischen den Konservativen und Libe¬
ralen abgebrochen . Die Konservativen erklären , daß
sie es bis zur äußerste » Opposition treiben wollen .
Di : Lage ist gespannt . Heute werden im Senat und

in der Kammer Interpellationen über die Weih e t»des protestantischen Bischofs gestellt . Dor ErchiM
von Toledo , welcher von der neuerlichen Erkrauk ^ I !
hergestellt ist, wird im Senat Mittheilung über d«
Differenz mit dem Runtins machen .

London , 16 . Nov . Der Central -RewS v,?xß
aus Tientsin gemeldet , daß der Kaiser von Eksi-t,
gestern das grsammte diplomatische Corps inuerimip
seines Palastes in Audienz empfing . Diese Audienz
erregt Aufsehen . Die Friedensvermittelung der Ber .
einigte » Staaten von Nordamerika ist ebenso oh^
Erfolg gewesen, wie diejenige der andere » Stagen

Frkf . Ztg .
'

London , 16 . Nov . Die „Times " meldet , daß
der chinesische General Lien mittheilt , er sei a,
11 . November im Gebirge von den Japaner » angr -
griffen worden , habe aber dieselben znrückgeschlagen.
Am 12 . November hätten die Japaner bedeutend ver¬
stärkt . ihn wiederum angegriffen , seien aber abermatz
von ihm geschlagen und verfolgt worden .

Rio de Janeiro , 16 . Nov . Präsident Moraes
trat sein Amt an . Das Manifest an die Nation er-
kennt die Schwierigkeiten der gegenwärtige » Lage an
und betont , der Präsident rechne auf die Unterstützung
aller Bürger , um die Schwierigkeiten zn überwinde ».
Das Manifest garantirt die Achtung der Freiheit und
eine strenge Controle der Finanzen .

Rio de Janeiro , 16 . No » . Um das Defizit i»
Haushalt zu decken , hat die Budgetkommissiou eine
6 Millionen Pfund Sterling -Anleihe und die Ein¬
führung einer Einkommensteuer beschlossen.

Telegraphische Kursberichte
von « 16 . November .

« rauktnrt a . M .
4°/ , Deutsche Neichsanl. 106 . 10
3°/« „ „ 94 .60
4°/o Preuß . Consols 105 .90
3°/o „ „ 9470
4 "/» Bad . St . -Obl . i . G . 103 35
4 °/o
5 % Italien . Rente
5 % Griech. E . B .
4% „ Monopol .
4°/ 0 Oest . Goldrente .

i . Mk . 165 . 15

4 '47o Silberrente
5°/o „ lKßOer Loose
4 ‘AY» Portug . St .-Anl .
3 ‘Vo DH «
4°/o Russen
4 */» Spanische Ext,
5° o Zolltürken
l °/o Türk . Obl.
4% Ungarn
5% Argentinier
6°/« Mexikaner

83 .40
31 .—

102 -
81 .70

129 .90

25l90
100 .50
72 .90

101 .—
25 .90

10060
50 .90
68 .60

Tendenz : sehr fest.
Frankfurt a . M.

Oest. Credit - Akt . 321 .87 !
Disconto -Commandit 203 80 s

Berlin .
Credit -Aktien 33825
Berliner Handelsges. 153 .—
Loinbarden 44 .70
Bochumer 137 .—
Disconto -Commandit 203 .50
Darmst . Bk . 150 .50

Paris »
3% Rente ' 102 .67
Spanier 72 .59
Banque Ottomane 674 .37
Italiener 84 .30
Ungarn 100 .62

Offiz. S -tzlutzroierfe. 2 Uhr.
V -rl, -ier Handelsgef .- Akt . 152.90
Darmstädrer Bank- „ 150.70
Deutsche Bank - „ 170 .50
Disconto Com.- „ 2"3 50
Oesterr . - Ung . Bank- „ 850 .50

„ Länderbank - », 227 .82
„ Credit - „ 32 ! .—

Hessische Ludwigsb .- „ 117 .40
Oesterr . Staatsb .- „ 313 .82

„ Südbahn - „ 90 .87
Gotthardbahn - „ 182 .70
Schweizer Nordostb .» „ 130 .50

„ Ceutra !» „ 138 .40
„ Union- „ 94 .50

Nordd . Lloyd 93 .60
Getsenkirch -ner 166 .40
Harpen « 145 .20
Laura 123 .30
Valuta London 80 .390

„ Paris ksiM
„ Wien 163.M

Privatdisconto
Napoleons

- /«
16L1

Schlustcourfe . s Ub -
Staatsbahn
Lombarden
Nachb- rfe.
tibernia

ortmunder
Deutsche Bk.
Staatsbahn
Harpener

514 .28
90 .75

2 Uhr 30 Mm.
136.25

56 .28
170 .—
157 .90
145 .50

12 Uhr 20 Min . .Rio Tinto 375 .—
Egypter 616 .25
Portugieser 25 .40
Suez 2965

Briefkasten .
A . i « K . Die in Karlsruhe bei Vermiethungen übliEen

Quartale sind : 23 . Jan ., 23 . April , 23 . Juli und 23 . Okt .
Wenn in Ihrem Miethvertrag nicht ausdrücklich ein anderes
Zeitverhälbniß bestimmt ist , so währt Ihre Verpflichtung au
den Vermiether , da Ihre Kündigung am 8 . Aug . d. J . erfolgt
ist, bis zum 23 . Januar 1895 . Eine Kündigung unter
dem Quartal verpflichtet zur Bezahlung der Miethe bi« zum
Ablauf des kommenden Mieth -OuartalS . Versuche« Sie ein
gütliches Abkommen .

ijerei » eitemaliger
krass. Prinz Kar^Kragoner

Karlsruhe .

I Heute Samsraß wm
jier Stsdtgaüensee ans-
Skfischt .

Gen Kainrraden zur Nachricht , daß
**m verein ehem . badischer Leibtra>o »»er eine Einladung zu seinem

Stiftungsfest am Sa « *tag
-e« 17 . November eingegange « ist.
fakal : „Zähringer Löwen "

(Ecke der
stbler - und Zähringerstr ) Anfang
TbendS 8 Uhr . Programme liegen
« PrreiuSlotal auf .

Verbands - « uv VercinSabzetchenfind
« zalcgen .
B54S Der Vorstand.

13530

laronen
,

j ausgesucht , große gesunde Frucht ,
heute eingetroffen per Pfund

20 Pfennig .

F. Idstein,
Hedelstraste Skr. 1.

Telephon Nr . 294 . M46

in i u . Handtüchern , Tisch -
nQClQ , iic *,ern > Servietten , m
1 Shirting , Hemdentuch . ä
1 * ' J1H5Jpjq Ue,Leioen,Catuinen,H

anmmimBm Kölsch , Bodenläufern,P
Flanellen , Halbflaneilen , Vor- ■
hangstoffan , Etamine werden zn B
ausserordentlich billige « B
Preisen abgegeben . 13542 .7 . 1 B
Heinrich Gramer , 8

Kaiserstraße 1*9 8

Vögel !
SrkiM,ttkI,L

°M
Mark 1 .50 13540 *

Kaiserstratze 19 , 2 . Stock .
Dattaw Sie Geflügel kauf , bitte
nfiYilF gratis u. frk. mein Preis -

buch ü . d. beste Nutz - u.
Zuchtgeflügel d . Welt und säinmtl .
Znchtgrrätho z. verlang . — Feinster
uaturr . Apfelwein Mk. 16 . — 100
Ltr ., von 30 Ltr . an geg. Nach». —
Graf , Geflügel;, u . Obstpark, Aner¬
bach , Hessen. 8130*

Gesucht
gebildetes Fräulein , Alter 26 bis
30 Jahre , gewandt im Hauswesen und
der feinen Küche, mit gute » Zeugnisse » .
Offerten mit Photographie , Zeugnitz -
Absckriften und Gehaltsaniprüchen
uuler Rr . 416 an Rudolf Mosse
in Darmstadt . 13530.3. 1

Alte, s. 1« » Geige
zu nur M . 100 adzugeben . 6.3

Offerte » unter Chiffre A. B. C ,
Nr . 13344 befördert die Expedition
der „ Bad . Presse ".

Meineu Mitmenschen ,
welche arr Magenbrschwerden , Ber -
dauungSschwäche , Appetitmangel rc.
leiden , theile ich herzlich gern und
unentgekttich mit , wie sehr ich selbst
daran gelitten , und wie ich hiervon
befreit wurde . SS67 .52. l7

Pastor a . D . Kypüe in Schreiber »
yau . (Riesengebirge ).

Ein hübsches, geb. Frl ., 21 I . alt ,
kathol . , m . ca . 50,000 Mk . Berm .
(vorl . 15—K ) ,000 Mk .) , w . s. mit
einem bess. kathol . Beamten oder Arst
zu verheirathrn .

Gefl . Offerten « nt . E . O . Nr . 13552
an die Exped . der „ Bad . Pr . ' erbeten.
^1> aiserstraße 13S ist ver 1 . Dezember

ein schön mödtirteS Bit ««***
(Fenster nach dem Marklplatz ) bArg
zu vermiethen . Off . unt . Nr . 13551
a. d. Exped . d> ^Bad , Pr ." erd

S

»s

i
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